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Vorwort. 

Vor Ihnen liegt „Arrangieren für den Gitarristen“, ein Buch zum Thema  „Musik-Schreiben“. 
Stellen wir uns die Frage, worum geht es? Zunächst beschäftigen wir uns mit verschiedenen  
Möglichkeiten, ein Musikstück „auszusetzen“. Dabei wird auf unterschiedliche Art eine Me-
lodie mit Bass und Harmonien verbunden. Zwei weitere Dinge stehen darüber hinaus im 
Fokus: Zum einen die Neu-Harmonisierung (Reharmonisation) und zum anderen der Aus-
bau einer Bearbeitung zum Werk mit Vortragslänge. Mit den Regeln der Reharmonisation 
verbessert man die Harmonienfolge und erweitert damit gleichzeitig das Spektrum an mög-
lichen Bässtönen und Zusatzstimmen. Die gewünschte Vortragslänge wird dann erreicht, 
wenn beispielsweise ein Intro, ein Ending oder Variationen hinzugefügt werden. Zu all die-
sen Themen bietet „Arrangieren für den Gitarristen“ musikalische Beispiele und erklärende 
Texte. Somit wird dieses Buch für all jene interessant sein, die sich bereits im Arrangieren 
versucht haben und nun nach einer Methodik mit Struktur suchen. In drei Stufen wird das 
Ziel erreicht. Im ersten Schritt sammeln Sie musikalische Skizzen und Variationen. Danach 
erstellen Sie einen Plan, wie diese Skizzen zusammengefügt werden sollen. Im dritten 
Schritt erfolgt dann die Niederschrift des kompletten Arrangements.   

Um erfolgreich schreiben zu können, bedarf es kontinuierlicher Übung. „Übung macht den 
Meister“ - lautet das Motto! Der Unterschied zwischen „Verstehen“ (Harmonielehre) und 
„Anwenden“ ist groß. Das „Anwenden-können“ setzt eigenes Tun voraus. Hierzu bietet das 
vorliegende Buch reichlich Anregung. 

 

Viel Erfolg  

wünscht Felix Schell 

(Hamburg, August 2015) 
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